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Rülke: Baden-Württemberg will keine bundeseinheitliche Bildungspolitik

Unterstützung für bildungspolitischen Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion - Der Vorsitzende der
FDP/DVP-Fraktion im baden-württembergischen Landtag, Dr. Hans-Ulrich Rülke, unterstützt in der FDP-
Diskussion, die Hoheit der Länder in der Schulpolitik infrage zu stellen, die Seite der Gegner. Rülke: „Eine
bundeseinheitliche Bildungspolitik würde dazu führen, dass man sich an den Leistungsschwächsten
orientiert. Das Land Baden-Württemberg kann daran ganz sicher kein Interesse haben.“

Ausdrücklich schloss sich Rülke der Meinung des bildungspolitischen Sprechers der FDP-
Bundestagsfraktion, Patrick Meinhardt an, der es für falsch hält, dass seine Partei diese Bildungsdebatte
mit der Forderung nach einer Grundgesetzänderung überfrachte. Nach den Worten von Rülke braucht
das erfolgreiche und beispielhaft durchlässige Schulsystem Baden-Württembergs keine Belehrungen von
außen.


